
175 jähriges Firmenjubiläum im Jahr 2023



1. Generation
Wirtschaftsflucht aus dem Eichsfeld.

Mitte des 19. Jahrhunderts war das Eichsfeld in Thüringen von starker
Armut betroffen. Da es hier wenig Perspektive gab, machte sich der
Dachdeckermeister Johannes Maulhardt neben vielen anderen
Handwerkern auf um mit „Kisten und Kasten“ das Eichsfeld zu
verlassen. Seine Wahlheimat wurde die Rattenfängerstadt Hameln an d.
Weser.
Es war das Jahr 1848 wo Johannes Maulhardt erstmalig von sich reden machte. Es war der Streit mit der
Mauergilde. Diese beanspruchte das alleinige Recht Dächer decken zu dürfen. Vor dem Magistrat der Stadt
Hameln und der königlichen Landrostei erstritt er das Recht, das diese Arbeiten ausschließlich den Dachdeckern
zuständen.  Der Vorläufer der Innung war somit geboren.

Kapitel I
Die Generationen

Johannes Maulhardt
Dachdeckermeister
* 1818
† 1886



1. Generation
Anbei die Zeile aus der Unterlage, in der 1846 die
Bürgerrechtsverleihungen aufgenommen wurden. Sie liegt im Stadtarchiv.
Das Bürgerrecht bekam nicht jeder und man musste dafür eine Gebühr
bezahlen. Die meisten beantragten es, weil sie ein Haus kauften oder
bauten, dafür war das Bürgerrecht nämlich Bedingung. Maulhardt
wurde mitsamt seiner Frau als „Großbürger“ aufgenommen, er hatte zu
diesem Zeitpunkt also offenbar bereits beträchtlichen Wohlstand erreicht.

Kapitel I
Die Generationen

Johannes Maulhardt
Dachdeckermeister
* 1818
† 1886



Johannes Maulhardt aus dem
Eichsfeld war es, der sich vermutlich
um 1844 in Hameln niederließ, um
sich als Dachdeckermeister
selbstständig zu machen. Er war es
auch, der sich im Jahr 1848 gegen
die Maurergilde wehrte, die ihm das
Decken der Dächer mit Ziegeln durch
den Hamelner Magistrat untersagte.

Im Jahr 1848 gab die Zeitung des Dr.
Schläger bekannt, dass die
königliche Landdrostei befand, dass
er frei und ungehindert alle Arten
von Dachdeckerarbeiten, also auch
das Decken mit Ziegelsteinen,
vorzunehmen berechtigt ist. Heute
ist dieser Streit vergessen.

Solch tapferen Leuten wie dem
Johannes Maulhardt ist es zu
verdanken, das sich die Zunft der
Dachdecker immer noch in
eigenständen Verbänden
präsentieren kann.



Am 27. August 1848 teilte
Johannes Maulhardt seinen

Kunden über das Hamelnsche
Tagesblatt seinen Erfolg über
die Maurerinnung mit.



2. Generation
Herrmann Maulhardt, Sohn von dem
Firmengründer Johannes Maulhardt führte
von 1875 bis 1905 die Geschäfte der
Dachdeckrei Maulhardt. Ob die Geschäfte im
1.Weltkrieg weitergeführt wurden ist unbekannt.

Kapitel I
Die Generationen

Herrmann Maulhardt Dachdeckermeister * 1849   † 1923



Am 15. Juni 1976 wurde
letztendlich das Patent an dem
JOMA-Erker an die Fa. Braas
verkauft. Die Fa. Braas  fertigte
seitdem das BRAAS
Atelierfenster. Die Produktion der
Braas Wohnraumdachfenster
wurde im Jahr 2000 eingestellt.

3. Generation
Johann Maulhardt, Vater von Josef  und Herbert
Maulhardt führte von 1906 bis 1930 die
Geschäfte der Dachdeckrei Maulhardt. Die
beiden Brüder Josef und Herbert waren beim
Vater beschäftigt.

Kapitel I
Die Generationen

Johann Maulhardt Dachdeckermeister * 1878  † 1956



Am 15. Juni 1976 wurde
letztendlich das Patent an dem
JOMA-Erker an die Fa. Braas
verkauft. Die Fa. Braas  fertigte
seitdem das BRAAS
Atelierfenster. Die Produktion der
Braas Wohnraumdachfenster
wurde im Jahr 2000 eingestellt.

4. Generation
Zunächst wurde der Betrieb von den Brüdern Herbert und Josef
Maulhardt weitergeführt. Im Jahr 1930 wurden die beiden Brüder
Eigentümer der Firma. 1936 zog es den Bruder Herbert nach
Sarstedt, wo er sich mit einem eigenen Betrieb selbständig machte. Der
Betrieb in Sarstedt besteht immer noch und wird in der 6. Generation
von Frank Maulhardt weitergeführt. Der Betrieb in Hameln wurde bis
zur Einberufung zur Wehrmacht wurde der Betrieb von Josef alleine
geführt. Josef Maulhardt absolvierte die Meisterschule 1939 on Lehesten
(Eichsfeld)

Kapitel I
Die Generationen

Josef Maulhardt Dachdeckermeister * 1911  † 1996



4. Generation
Nach der Entlassung aus der französischen
Gefangenschaft im Frühjahr 1946 nahm Josef
Maulhardt wieder seine Geschäftstätigkeit als
Dachdecker auf. Im Jahr 1953 begann sein Sohn
Horst eine Lehre zum Dachdecker. Die Lehre führte
Horst teilweise in Beverstedt aus. Dort hatte Josef
Maulhardt in den 50er Jahren eine Zweigstelle
betrieben.

Kapitel I
Die Generationen



4. Generation 
Josef Maulhardt hatte sich nach dem Krieg auf 
Schiefereindeckungen konzentriert. Unzählige 
Kirchtürme und sonstige Schieferdächer in der Region 
tragen seine Handschrift.

Josef Maulhardt hat 1980 das Geschäft an seinen 
Sohn Horst übergeben. 

Kapitel I
Die Generationen



5. Generation
Horst Maulhardt hat seit dem
Beginn seiner Lehrzeit im Jahr 1953
in der Dachdeckerei Maulhardt
gearbeitet.
Im Jahr 1967 hat er seine Meisterprüfung in Mayen absolviert.
Horst Maulhardt hat die Fa. Maulhardt im Jahr 1980 vollständig
übernommen und zu einer GmbH umfirmiert.

Kapitel I
Die Generationen

Horst Maulhardt Dachdeckermeister * 1938



5. Generation
1995 wurden seine beiden
Söhne Christoph und Stefan
ebenfalls zum Geschäftsführer
bestellt, Christoph führte diese Tätigkeit bis in das Jahr 2007
aus.
Horst Maulhardt war bis 2001 als Geschäftsführer in der Fa.
tätig, steht aber bis heute dem Unternehmen beratend
zur Verfügung.

Kapitel I
Die Generationen 

Horst Maulhardt Dachdeckermeister * 1938



6. Generation
Stefan Maulhardt begann im Jahr
1984 nach Abschluss des damaligen
BGJ bei der damaligen Fa. Reimann
seine 2-jährige Ausbildung zum Dachdeckergesellen.
1986 wechselte er in die Fa. Josef Maulhardt & Sohn.
In dem Zeitraum von 01.01.1988 – zum 31.03.1989
absolvierte Stefan Maulhardt seinen Grundwehrdienst in der
Panzerpionierlehrkompanie PzPi 90 L in Munster.

Kapitel I
Die Generationen

Stefan Maulhardt Dachdeckermeister * 1966



6. Generation
In dem Zeitraum 1993 – 1994
Absolvierte Stefan Maulhardt seine
Ausbildung zum Dachdeckermeister
und Fachleiter für Dach – Wand - und Abdichtungstechnik in
Mayen, im Jahr 2001 folgte der Betriebswirt des Handwerks bei
der Handwerkskammer Hannover. Weitere Lehrgänge wie z.B.
Energieberater und Sachverständigenwesen folgten.

Kapitel I
Die Generationen 



6. Generation
Im Jahr 1994 wurde Stefan Maulhardt Prokura erteilt,
im Jahr 1995 erfolgte die Bestellung zum
Geschäftsführer.
Heute im Jahr 2023 ist Stefan Maulhardt alleiniger
Gesellschafter – Geschäftsführer.
Unser Dachdeckermeister Michael Schütte besitzt
Prokura und vertritt die Geschäfte der Fa. Maulhardt
ebenfalls vollumfänglich.

Kapitel I
Die Generationen



7. Generation
Momentan besucht Paul Maulhardt die ERS
mit dem Themenbereich
Informationstechnik. In diese Richtung wird
vermutlich seine weiterer Berufsweg gehen.

Die Familie würde sich freuen wenn wir Paul
als späteren „Quereinsteiger“ in der Fa.
Maulhardt begrüßen dürften. 👍😎

Kapitel I
Die Generationen

Paul Maulhardt Schüler * 2005



 

7. Generation
Momentan befindet sich Bastian im 2.
Lehrjahr zum Dachdecker.

Die Familie würde sich freuen wenn Bastian
weiterhin seinen Weg in der Dachdeckerei
Maulhardt bestreitet.

Kapitel I
Die Generationen

Bastian Baumgart * 2000



7. Generation
Die bestehende Personalstruktur sorgt dafür das wir
z.Zt. keine Probleme mit Führungskräften haben.
Unser Dachdeckermeister und Prokurist Michael
Schütte ist mit seinem Baujahr 1972 noch einige Jahre
von dem Rentenalter entfernt, so das uns hoffentlich
noch viele Jahre als Führungskraft zur Verfügung steht.

Kapitel I
Die Generationen

Michael Schütte Dachdeckermeister* 1972



 

7. Generation
Erfreulicherweise ist unsere ehemalige Auszubildende
und heutige Dachdeckermeisterin Lisa Bolinski seit dem
Jahr 2021 wieder in unserem Unternehmen tätig. Frau
Bolinski ist heute im Bereich Kalkulation, Einkauf
Personal und Rechnungswesen tätig. Durch Ihre
vorherige Erfahrung als Führungskraft ist Sie in der
Zukunft bestens für eine Führungsposition gerüstet.

Kapitel I
Die Generationen

Lisa Bolinski Dachdeckermeisterin * 1991



Kapitel II
Die ersten Verträge vom 27. Juni 1852
Auszug aus dem Contract mit dem Dachdeckermeister Maulhardt in Hameln. Der Dachdcckermcistcr
Maulhardt in Hameln hat unter folgenden Bedingungen die Schieferdeckungbehuf des dem Wartsmann
Pieper gehörenden Neubaues übernommen.

§1
Der DD Maulhardt verpflichtet sich, binnen ein und zwanzig Arbeitstagen. vom Tage an gerechnet, wo das Deckmaterial ihm angewiesen werden wird,
das Gebäude fertig zu decken

§2
Es dürfen nie weniger als sechs geschulte Dachdecker an dem Dache arbeiten, damit wenn von der ,zur Verfertigung des Daches gegebenen Zeit noch
etwas gewonnen werden kann, solches dem Bauherrn zu Nutzen gereichen soll.

§3
Bei jeder vom Bauherrn etwa vorfindenden Unordnung, sei es in Persönlichkeit oder in ihrer Arbeit, so behält ersterer sich ausdrücklich das Recht vor.
die Leute sofort von seinem Hofe und seiner Arbeit zuschicken, ohne daß dadurch der Meister eine Entbindung von den Arbcits-Conlractc beanspruchen
kann

§4
DD Maulhardt ist verpflichtet alle Steine nach richtiger Deckungsart sortieren zu lassen, auch alle unbrauchbaren Steine auszusondern; außerdem
muß er für seine Arbeit 3 Jahre einstchen. und die nicht zu erwartenden . falls vorkommenden Nachbesserungen unentgeltich verrichten, auch das dazu
erforderliche Material auf seine Kosten liefern.



Kapitel II
Die ersten Verträge vom 27. Juni 1852

§7
Zur Sicherheit der. in § 4 gestellten Bedingungen, behält der Bauherr von dem Deckerlohn 5 Talcr zurück,
welche, wenn nicht andere Verhältnisse dagegen sprechen in 3 gleichen Terminen, nach Verlauf der 3 Jahre bezahlt werden.

§8
Nach Beendigung des Deckens wird für jede richtige gut verfertigte 100 fuß Dachfläche, dem Maulhardt vierzehn Gulden =(Gp!) bezahlt, mit der
Bemerkung daß Nebenberechnungen für etwa cm zulegendc eiserne Dachfenster oder kleiner Luftluken durchaus nicht stattfinden. nur daß dieselben
in der Größe der Dachfläche mitberechnet werden.

§9
Es wird dem DDM Maulhardt noch zur Pflicht gemacht, daß das Kürzen der Latten nur vermittels einer Säge geschehen darf auch keine Latte
ohne die Nägel vorzubohren aufgeschlagen werden, und endlich auch keine, dcsselbcn bis über ein viertel ihrer Dicke vcrschwächt werden darf.

§ 10
Zur getreuen Erfüllung des vorstehenden Contractes setzt der DD Maulhardt den verdienten Dcckerlohn. und
außerdem sein Vermögen zum Pfände, und bestätigt solches durch seine eigenhändige Namcnsunterschrift.
Hameln am 27. Juni 1852        K. Pieper / J. Maulhardt

Dieser Auszug aus dem Vertrag von 1852 zeigt das sich die Verträge, insbesondere die 
VOB /B von heute, kaum verändert haben. 



Kapitel II
Die ersten Verträge



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Eisen u. Hartgußwerk
Concordia.
1894-1980
Bis zur Schließung des
Werkes war die Fa.
Concordia über
Jahrzehnte immer ein
treuer Kunde.



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Beamtenbauverein
Buchholzkamp
Im Jahr 1937 mit
roten Hohlpfannen
eingedeckt.



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Nord-West-Deutsche Hefe & Spritwerke AG. Neubauten Unterkünfte Pfälzerstraße 1935 - 1940



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Scharnhorstkaserne 1935 Eindeckung mit roten Hohlpfannen



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Milchwirtschaftliche Lehr- und Untersuchungsanstalt Hameln 1934 Dachumdeckung mit alten und neuen Hohlpfannen.



Kapitel III
Anfang 20. Jahrhundert

Milchwirtschaftliche Lehr- und
Untersuchungsanstalt Hameln 1937

Zwiebelturm in altdeutescher
Deckung eingedeckt.

Vorne auf dem Bild Josef Maulhardt



Kapitel IV

Der 2, Weltkrieg von 1939 - 1945

Josef Maulhardt wurde 1940 zum Wehrdienst in Hameln
eingezogen, In der Hamelner Schornhorst Kaserne wurde er der
Infantrie unterstellt. Durch seine sportlich sehr gute Verfassung
wurde er in Frankreich Unteroffiziersausbilder. Bei einer
Schießübung erlitt Herr Maulhardt einen glatten
Beindurchschuss und wurde nach 18 Tagen Lazarett und 15
Tagen Heimaturlaub im Oktober 1942 nach Russland verlegt.



Kapitel IV

Der 2, Weltkrieg von 1939 - 1945

Bis März 1943 war Josef Maulhardt nun in Russland stationiert.
Nach Erfrierungen an beiden Füßen sollten Ihm 2 Zehen amputiert
werden. Darauf lag er er 2 Monate in Traben Trabach im Lazarett,
danach kam er bis Ende Oktober in Genesenenkompanie nach
Hameln. Von Braunschweig aus ging es dann im Oktober an die
Französiche Kanalküste, wo er die Invasion der Alliierten hautnah
miterlebte.



Kapitel IV

Der 2, Weltkrieg von 1939 - 1945

Nach dem Rückzug aus der Normandie wurde Josef Maulhardt in
Emmerich stationiert. Dort erlebte er die totale Zerstörung durch einen
Bombenangriff der Amerikaner. In Aachen gelangte er im Januar 1945 in
amerikanische Gefangenschaft nach Frankreich. Im Februar 1946 wurde er
mit nur 60 Kg Gewicht und erheblichen Wassereinlagerungen aus der
Kriegsgefangenschaft entlassen. Seitdem arbeitete Josef Maulhardt wieder als
Dachdeckermeister in Hameln.



Schieferdächer
Während seines ganzen Berufslebens waren
Schieferdächer die Leidenschaft von Josef  Maulhardt.
Seine Handschrift tragen unzählige Gebäude,
Schlösser, Kirchen und Kirchtürme in der Region.

Nachfolgend einige Referenzen.

Kapitel V
Schieferdächer



Schloß 
Hämelschenburg
Dachsanierung 1974
Altdeutsche Deckung 
Bauherr: 
Lippold v. Klenke 
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Schloß
Hämelschenburg
Dachsanierung 1974
Altdeutsche Deckung
Bauherr:
Lippold v. Klenke

Kapitel V Schieferdächer



Münster St. Bonifatius
Dachsanierung 1970
Altdeutsche Deckung
Bauherr:
Münstergemeinde St.
Bonifatius

Kapitel V Schieferdächer



Münster St. Bonifatius
Dachsanierung 1970
Altdeutsche Deckung
Planer:
Dipl. Ing Messmann
Dipl. Ing Nasarek
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Stephanvilla
Neubau 1969
Altdeutsche Deckung
Planer:
Kübe & Zelt
Bad Pyrmont

Kapitel V Schieferdächer



Wohnhaus
Richard Hartinger
(RIHA Wesergold)
Neubau 1978
Rinteln

Kapitel V Schieferdächer 



Kurhaus Bad Pyrmont
Deutsche Deckung
Eternit Europaplatte
Sanierung1971
IM DDH 28/71
erfolgte eine
Projektdokumentation

Kapitel V Schieferdächer



St. Elisabeth, Arndtweg
Deutsche Deckung
Eternit Europaplatte
Die Kirche wurde in die Eternit
Referenzliste aufgenommen.

Kapitel V Schieferdächer



Amtsgericht Hameln
Deutsche Deckung 
Eternit Europaplatte

Kapitel V Schieferdächer



Dewezet Hameln
Das ehemalige Postgebäude wurde mit Schiefern in der
Doppeldeckung mit Rundbogen (Biber) eingedeckt.
Bauleitung: Architekturbüro Hundertmark

Kapitel V Schieferdächer



Lichtspielhaus DELI
Die Mansarde des ehemaligem Hotel Monopol wurde
in den 80. Jahren mit Schiefer in Deutscher Deckung
eingedeckt.
Doppeldeckung mit Rundbogen (Biber) eingedeckt.

Kapitel V Schieferdächer



Kirchtürme Sanierungen in der ganzen Region

Kapitel V Schieferdächer



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Das es Josef Maulhardt
an Erfinderlust nie
mangelte zeigt die
Vielfalt von Entwürfen
und angemeldeten
Patenten. So wäre z.B.
der patentierte
Dachpappschneider aus
dem Jahr 1939 ein
Beispiel für die
Kreativität von Herrn
Maulhardt.



 Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Eintragung des
Papptrenners mit dem
Aktenzeichen M 37766



Kapitel xx
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Beschreibung: Papptrenner für die quer- und längstrennung
von Dachpappen und Weichmetallen. Die Funktion wird
anhand der anhängenden Skizze dargestellt.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Das der damalige 
„Papptrenner“ keine 
„Eintagsfliege“ war, zeigt 
z.B. die Fa. SIKA mit 
seinem Membranschneider. 
Auch dieses Gerät wurde 
für passgenaues 
zuschneiden von 
Kunststoff- oder 
Bitumenbahnen entwickelt. 
Ob sich der Erfinder des 
Membranschneiders an 
dem Patent meines 
Großvaters orientierte ist 
unserseits nicht 
nachzuvollziehen.  😉



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Nach weiteren Patenanmeldungen kam es im Jahr
1961 wohl zu der größten Erfindung von Josef
Maulhardt. Es wurde der legendäre „JOMA –Erker „
zum Patent angemeldet.
Zu dieser Zeit gab kaum Möglichkeiten eine
Dachgeschosswohnung, ohne den Einbau von
Dacherkern zu mehr Stehhöhe und Lichteinfall zu
verhelfen.

Dieses Problem sollte der „JOMA-Erker“ lösen.
Nach der Patentanmeldung wurde das
Dachflächenfenster in Kleinserie produziert und im
Raum Hameln vertrieben.

Auch heute, 62 Jahre später, wird hier in der
Region gelegentlich ein JOMA-Erker ausgebaut und
durch neue Fenster ersetzt.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Hier einige Skizzen zum JOMA-Erker.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen 
und Patenten

An Prospekten sollte es auch nicht mangeln. Der eine oder andere Hamelner Bürger wird sich noch an das gezeigte
Gebäude im Prospekt erinnern. 😎



Kapitel xx
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Und noch mal Werbung



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Preislisten und Rechnungen…



 Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Messen regen den Verkauf an. Hier in den 1960‘ ern.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Messen regen den Verkauf  an. Und hier in der 90‘ er.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Messen regen den Verkauf an. Und hier 2015. 



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Messen regen den Verkauf  an. Und hier 2017.



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Da es bei so vielen 
Patenten auch einmal 
Schwierigkeiten geben 
kann, zeigt der Streit mit 
der Fa. Velux im Jahr 
1957. 
In diesem Jahr wurde der 
Name „Dachflächenfenster“ 
bei dem Patentamt zum 
Schutz angemeldet. 
Die Fa. Velux erließ in 
diesem Zuge eine 
Unterlassungsklage, da 
diese den Namen wohl 
schon beantragt hätte. 🤷



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen 
und Patenten

Mit folgendem Schreiben
an die Fa. Velux wurde der
Rechtsstreit beigelegt und
alle hatten sich wieder lieb.
❤😎.



Kapitel xx
Von Erfindern, Klagen
und Patenten

Irgendwie gibt es doch wieder parallelen zum Prospekt des JOMA – Erkers aus 1961 und der
Verkaufsbroschüre der Fa. Velux aus dem Jahr 2023. Altbewährtes hält halt länger. 😉



Kapitel VI
Von Erfindern, Klagen 
und Patenten

Am 15. Juni 1976 wurde
letztendlich das Patent an dem
JOMA-Erker an die Fa. Braas
verkauft. Die Fa. Braas  fertigte
seitdem das BRAAS
Atelierfenster. Die Produktion der
Braas Wohnraumdachfenster
wurde im Jahr 2000 eingestellt.



Immer wieder seit dem Bestehen der 175 Jahre alten Fa.
Maulhardt kommt es dazu, das viele Gebäude, die von uns
in der Neubauphase abgedichtet wurden und bei
anstehenden Sanierungen wieder an uns beauftragt
wurden. Bei Sanierungen von Flachdächern liegen i.M. 40
Jahre vom Neubau bis zur anstehenden Sanierung.

Kapitel VII
Referenzen

Bei Sanierung der Steildächer ist i.d.R. nicht die regensichere Funktion gefährdet,
meistens steht die energetische Situation im Vordergrund. 90 % unserer
Dachsanierungen im privaten Bereich werden durch das BAFA gefördert.

Aber auch nicht von uns erstellte Dächer werden von uns regelmäßig saniert. So können wir seit der
Gründung der Firma auf  mehrere tausend neue und sanierte Dächer zurückblicken.
Nachfolgend einige Referenzen.



Kapitel VII
Kundentreue 

Neubau Arbeitsamt
1950 er

Neubau Arbeitsamt 
1980

Sanierung
Dachflächen
Agentur f.
Arbeit
2023/2024



Kapitel VII
Kundentreue

Neubau BHW I
1969

Neubau BHW II
1978

Die Dachflächen BHW I – II sowie 
das MRC sind mittlerweile alle 
saniert. Die ersten Flächen 
wurden 1995 erneuert, die letzten 
im Jahr 2015.



Kapitel VII
Kundentreue 

Brandschaden MIX Markt
2003 Vorgänger war die Fa.
Langenbahn KG.

Die Langenbahn KG hatte weit über 100 Märkte im Bestand. Größtenteils
wurden diese von und betreut.



Kapitel VII
Referenzen

Steildach im Neu und Altbau
Volksbank Hameln-
Stadthagen Osterstraße

Umbau Klütrestaurant und 
Kartoffelscheune Ohr. 

Revitalisierung Posthof
Hameln



Kapitel VII
Referenzen

Aerzener Maschinenfabrik
Halle 2008

Mit vereinten Kräften

Extensive Dachbegrünung



Kapitel VII
Referenzen 

Feuerwache Hameln
Neubau  2006

Planer:
Architektenteam Nasarek

Dacheindeckung mit
Kalzip



Kapitel VII
Referenzen

Neubau Pharma Hameln
2007

Ausführung mit
Sarnafil T



Kapitel VII
Referenzen

Eindeckung Tonnendach mit 
Knickgerundeten 
Stahltrapezblechen 

Elektroma Hameln
Reimerdeskamp
Montage von
Solarpaneelen



Kapitel VII
Referenzen

Energetische
Sanierung in Oppenheim

Bauherr:
Oliver Maulhardt



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Neubau 
Cafe am Ring
1949



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Bowling
Meisterschaften
1992
Sieg für
Maulhardt

Goldene
Hochzeit
Bärbel & Horst
Maulhardt



Kapitel VIII
Werbung / Presse  

Beim
Dachdecker
Maulhardt sind
Jeder Zeit alle
Sorten Latten
zu haben.



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Meisterhafte
Jubiläen



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Schaufenster
Dewezet 2012



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Sonderveröffentlichung
Maulhardt 150 Jahre 



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Sonderveröffentlichung
Maulhardt 150 Jahre



Kapitel VIII
Werbung / Presse

Sonderveröffentlichung
Maulhardt 175 Jahre 



Kapitel VIII
Werbung / Presse  

Sonderveröffentlichung
Maulhardt 175 Jahre



Kapitel IX
Feiern können Sie auch

Josef Maulhardt
50 Jahre Meister



Kapitel IX
Feiern können Sie auch  

Meisterfeier Stefan
1994



Kapitel IX
Feiern können Sie auch

Oktoberfest 1994
Bad Nenndorf



Kapitel IX
Feiern können Sie auch

Kesselbraten
Sandstraße 1996



Kapitel X
Die Festrede

Festrede vom 175-jährigen 
Jubiläum im Jahr 2023

Zunächst bedanke ich mich für die Gelegenheit heute zu Ihnen sprechen zu dürfen und begrüße ganz besonders die
Familien von Stefan und Horst Maulhardt.

Gestern hatte Horst seinen 85. Geburtstag und dazu gratulieren wir ihm alle. Lieber Horst, bleib gesund und munter,
genieße dein Leben.

Ich möchte hier für uns einen kleinen Bogen durch die Firmengeschichte schlagen und im Heute starten:

Manchmal ist die Welt heute verrückt. Ein kleines Beispiel: Die Fläche Deutschlands beträgt 0,7% der Erde insgesamt. OK,
wir sind eine der größten Industrienationen der Welt, aber mein Gefühl sagt mir, dass die Grünen mit ihren Gesetzen und
Vorschriften in Deutschland vermutlich nicht das Weltklima retten werden. Oder? Da braucht es mehr als Grüne und
Klima-Kleber.

Für uns als Industrienation sind sicher eher Bildung, Glasfaser und Infrastruktur von Bedeutung, um die Umweltthemen –
die sicher wichtig sind – überhaupt finanzieren zu können. Apropos Glasfaser:

Wir in Deutschland verfügen über 8 % Glasfaser, Südkorea verfügt über 87 %. So ist das eben heute in der Politik, der
Wahrnehmung und der Realität. Man schlägt sich mit so manchem Blödsinn herum. Glasfaser wäre aktuell vielleicht ein
gutes Stichwort für Herrn Habeck.
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Nun ja, wir wollen aber unsere Welt jetzt nicht retten, sondern über die Geschichte der Firma Maulhardt sprechen.

Die Realität vor 175 Jahren, also 1848, war ein wenig anders – wir begannen unseren Weg zur Industrienation. Die
Revolution von 1848/49 war zentral für die deutsche Demokratie- und Nationalstaatsgeschichte. Sie gilt als Meilenstein
der deutschen Demokratie, des deutschen Nationalstaats, ist Bezugspunkt für die Verfassungen der Weimarer Republik
und der Bundesrepublik. Große soziale Reformen und selbst das allgemeine Wahlrecht folgten wie vieles andere. In
diesem Jahr wurde die Firma Maulhardt gegründet. Siemens war 1847 ein Jahr schneller. Dies zur Einordnung.

Übrigens war die durchschnittliche Lebenserwartung damals 31 Jahre. Aber die gute Nachricht war: Wer 20 Jahre alt
wurde, schaffte es durchschnittlich bis zum 35. Lebensjahr.

So gab es vor 175 Jahren Johannes Maulhardt, der mit der Gründung der Firma einen Weg einschlug, der uns am heutigen
Tag hier zusammenführt.
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Er kam aus dem Eichsfeld in Thüringen, welches eine sehr arme Gegend war, in der es kaum Arbeit gab und die Menschen
teilweise sogar hungern mussten. Mit Kisten und Kasten gingen die Handwerker in andere Regionen, um Arbeit zu finden.
Johannes war somit ein Wirtschaftsflüchtling.

Johannes Maulhardt musste sich damals selbstverständlich auch mit Regeln und Bedingungen herumschlagen: Eigentlich
durften nur Mitglieder der Maurergilde Dächer decken; dagegen wehrte er sich erfolgreich und gründete im Jahr 1848
seine Firma.

Das er damals ein Pionier war, ist daran zu erkennen, dass erst 1926 die ersten Grundregeln des deutschen
Dachdeckerhandwerks ausgegeben wurden. Zu diesem Zeitpunkt bestand die Firma Maulhardt bereits 78 Jahre.

Was braucht es, um einen Betrieb durch diese lange Zeit zu bringen? Meine Überzeugung ist: Handwerk! Denn das hatte
und hat eben goldenen Boden. Wobei wir alle wissen, dass das nicht immer und jederzeit so war und ist. Die Krisen und
existenziellen Nöte gab es zahlreich in 175 Jahren Firmengeschichte: Kriege und Weltkriege wurden geführt, weltweite
Wirtschaftskrisen waren zu überstehen.
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Der Dachdeckerbetrieb Maulhardt ist ein Familienbetrieb. Nun, auch mit Familie ist das so eine Sache. Irgendwie scheint
es bei Maulhardt´s über die Generationen aber eine Verbindung zu geben, die diese Leistung ermöglicht hat. Da ich die
Generationen vorher nur aus Erzählungen kenne, erlaube ich mir für die Zeit von Horst (5. Generation) und natürlich
Bärbel zu Stefan (6. Generation) und Marlies ein Urteil: Man arbeitet fleißig, passt sich an die Bedingungen an und hält als
Familie zusammen. Gerade ein Generationswechsel ist da immer eine besondere Herausforderung. Diese wurde hier zum
wiederholten Mal gemeistert; und das war auch beim letzten Mal nicht einfach.

Weil es die Familie immer schaffte, erfolgreich zu übergeben, schauen wir einmal auf die Umfeldbedingungen:

„Mach dich selbständig, dann kannst zu machen, was zu willst..“ ist ein Spruch, der von Handwerksunternehmern oftmals
nur mit einem müden Lächeln kommentiert werden kann.

Die Mitarbeiter und inzwischen auch Mitarbeiterinnen sind besonders wichtig, die Kunden machen nicht immer das, was
man sich wünscht und Geschäftspartner wollen beachtet werden. Der wirtschaftliche Druck ist immer präsent und
Gesetze, Regeln und Vorschriften zu beachten.
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Kein Unternehmen kann ohne qualifiziertes und engagiertes Personal: Aber – um einmal die aktuelle Zeit zu nehmen: Es
gibt mehr Nachwuchs-Influencer und Work-Life-Balance-optimierende Ich-AG´s als Handwerkslehrlinge. Puhh, bei Kälte
und Sonne harte Arbeit auf dem Dach verrichten, ist kaum noch vermittelbar.

Wo wird der Weg hinführen, wenn immer mehr Vorschriften und Regeln am Bau das Arbeiten komplizierter und teurer
macht?

Die Regeln im Wirtschaftsleben werden rauer, die Zinsen steigen und die Preise ebenso. Wer kann sich das Bauen noch
leisten?

Wie viele Betriebe werden einfach geschlossen mangels Nachfolger?

Wer möchte noch unternehmerische Risiken in einer komplexen Wirtschaftswelt eingehen?

Inhaber, die ich kenne, sehen da viele, viele Probleme! Ob die Herausforderungen 1900, 1940 oder 1980 geringer waren?
Ich weiß es nicht. Den weiteren Weg der Firma Maulhardt wird die Zeit zeigen. Stefan hat da vorgesorgt und mit Michael
Schütte sowie Lisa Bolinski im Unternehmen einen Dachdeckermeister und eine Dachdeckermeisterin, die ihr Handwerk
bestens verstehen. Ob Paul in der 7. Generation aktiv sein wird? Auch das werden wir sehen.
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Eure/ihre zahlreiche Anwesenheit heute zeigt mir: Da geht noch was für Maulhardt.

Die Firma Maulhardt, das sind heute

Bastian Baumgart

Michael Bohl

Lisa Bolinski

Sascha Bolinski

Mirko Brockmann

Jörg Hännecke

Jannik Kirchmann

Paul Nierenz

Jonas Ruge

Michael Schütte

Christian Schulz

Oliver Schulze
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Marcel Steiner

Und natürlich Frau Bock-Wabra

Euch allen gilt der Dank, dass die Firma Maulhardt auch im Jahr 2023 erfolgreich tätig ist. Dankeschön!

Ich bin der festen Überzeugung, dass in diesem Unternehmen und in dieser Familie Antworten auf die eben gestellten Fragen gefunden
werden und das starke Fundament eine erfolgreiche Zukunft ermöglicht.

Schauen wir doch einmal kurz in das Innenleben der Firma. Da gibt es einige Anekdoten und Besonderheiten:

Opa Josef zu BHW-Chef Dr. Louis Storck: „Beim Neubau des BHW 1 kam es eines Tages zu extremen Undichtigkeiten, die sich keiner
erklären konnte. So stand Josef Maulhardt vor dem gesamten Vorstand und erklärte: Sehr geehrte Herren es gibt Flachdächer, die sind
dicht und es gibt Flachdächer die sind nicht dicht. Leider haben wir es hier mit der zweiten Kategorie zu tun. Im selben Zuge sollte er wohl
nach einer offenen Rechnung mit der Bitte um Ausgleich gefragt haben. Upps, das kam wohl nicht so gut an.

Bei weiterer Untersuchung der Flachdächer wurde festgestellt das der Schaden durch herabfallende Betonbrocken bei einem
Krantransport des Anlagenbauers verursacht wurde“ Das ein solches Projekt schnell mal zu schlaflosen Nächten führen kann, ist wohl für
jedem Unternehmer nichts Neues.

Seitdem leben wir frei nach dem Motto:  „Wenn du denkst dein Dach ist dicht, dann kennst du Fa. Maulhardt nicht“ Wir haben immer die
passende Lösung parat.

Selbstverständlich ist das BHW heute ein treuer Maulhardt-Kunde.
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Dieser Opa Josef war es aber auch, der ein Patent für die heute „Veluxfenster“ genannten Dachflächenfenster eintragen
ließ. Eine weitere Pionierleistung eines Maulhardt-Eigentümers.

Die Firma Maulhardt ist seit ihrer Gründung in Hameln ansässig: Es gab insgesamt fünf Firmensitze:

nach dem Krieg:

Hamelwehr (Heute Reifen Danger und Kaspar)

Hastenbecker Weg (Ehemaliger R+V Busbahnhof)

Thiewall (Heutige Moschee)

Am Zehnthof

Ab 1972 Klütstraße 72-78

Ab 1988 Sandstraße 29 (ehemaliges Garten- und Friedhofsamt Stadt Hameln)

Einmal wurde sogar eine Filiale in Beverstedt bei Bremerhaven errichtet.
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Selbstverständlich sollen heute auch unsere Kunden zu Wort kommen:

Hier sei das Onlineportal Meinungsmeister genannt: Dort finden wir 60 mal „Ausgezeichnet“

mit Anmerkungen wie

„Sehr gute Arbeit. Freundliche Mitarbeiter. Gutes Preis/Leistungs Verhältnis. Danke für Ihre Arbeit“

„Firma Maulhardt hat passend aufgemessen und angeboten. Die Durchführung war vorbildlich, die Kommunikaton
während der Bauphasen direkt und offen. Weiter so.“

In den Google-Reszensionen finden wir die Durchschnittsnote 4,6 von 5. Das ist eine Klasse-Ergebnis.

Natürlich gibt es im Tagesgeschäft auch mal Schwierigkeiten und Fehler, aber diese wurden und werden schnell und
unkompliziert beseitigt.
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Dieses Jubiläum wäre ohne Horst und Bärbel ebenfalls nicht möglich. Horst hat über lange Jahre (1980 - 2001) die Firma
erfolgreich durch alle Veränderungen gebracht und Bärbel die ganze Familie geleitet 😊. Einiges ist in den Jahren
geschehen:

Der Kauf des Geländes Feuergraben/Sandstr – auf dem wir heute feiern -, ist hier zu erwähnen.

Die Münsterkirche, das Hochzeitshaus, das Hamelner Rathaus, das Finanzamt und das Arbeitsamt, das BHW, die Firma
Reintjes, die Stephan-Villa und viele, viele weitere Objekte – auch über Hameln hinaus wurden von Maulhardt bedacht.
5.500 Kunden wurden und werden bedient. Das Arbeitsamt wurde 1980 erstellt und gerade in diesem Jahr nach 43 Jahren
saniert. Wenn das keine Kundentreue ist!


